
EzropiWe ZlnnWlin.
Provinz Wrand-»vurg.

EberSwalde. Ein bedauerli-
cher Unglücksfall mit tödlichem Aus-
gange ereignete sich in den ersten Mor-
genstunden. Der Knecht Herman»
Laugfch stürzte in Eulo, auf der

Fahrt nach Forst begriffen, so un-
glücklich vom Wagen, daß der To»
sofort eintrat. Die Leiche wurde be-
schlagnahmt und nach der Leichen-

ist hier im 48. Lebensjahre der Psar-

Matthiaz Matuschak aus Strobin in

ergrisf. Trotzdem die Wehren von
'

Lichtenrade, Groß-Ziethen, Rudow
und Marienfelde in kürzester Zeit auf

Pe i tz. Auf dem Gehöft der Wit-

nieder. Die Nebengebäude tonnten

Woldenberg. Der Gastwirt
Tetzlaff hier fiel in der Nacht in sei-
nem Hause von einer steilen Treppe

Treppe das Genick.

(Kr. Osterode).

Zeit das Wohnhaus in Asche legte.
Christburg. Ertrunken sind

dem Oberschweizer in Adl. Bruch
z!»ei -KiiM?; 'ebeM ist detn Roll-

Bedauernswerte beim Schneetreiben
verschüttet und erstickt ist.

Osterode. Ihr Mjähriges Be-

fchast Adalbert Schmidt. Syndikus

Meistern und Handwerkern tiie ihnen
zugedachten Medaillen. Es erhielten
nach der .Elb. Z." Herr Kühlinann

Schadenfeuer wütete in Nickelswalde,

Haus des Fischers Partschkowski auS-

im besten Mannesaller stehende Ar-
beiter nach 24 Stunden erlegen ist.

Pr. - Friedland. Durch Ex-
plosion im Laden der hiesigen Dro-

izi Mer von 53 Jahren gestorben.

hener Mitbürger, Herr Kommerzien-
rat Smil Dietrich, vollendete sein 70.
Lebensjahr.

Gellin. Der Gutsbesitzer Karl
Trapp verlauste sein etwa 400 Mor-
gen großes Gut, einschließlich Wald

tin sür rund 153.000 Mark. Die
Uebergabe sand bereits statt. Vor
etwa drei Monaten zahlte der Ver-
käufer sür das Gut zirka 134,000
Mark.

Möllerschen Seifenfabrik beschäftigte

beim Reinigen der Maschine mit dem
Arm ins Getriebe. Durch die Rä-
der wurde ihr der Arm fast völlig

in das Krankenhaus Bethanien in
Stettin überführt. Der Arm dürfte
verloren sein.

Gemeinde Hainweddel, brannte das
Abnahmehaus des Hufners Hans
Sievers nieder. Die Mobilien wur-
den gerettet, während die Futtervor-
räte verbrannten. Als Brandstifter
wurde der 18jährige Knecht Rohwers,
Richard Erlach, verhaftet.

Kreis Pinneberg. Das

für 75,000 Mark verkauft.

Funden wurde der annähernd 70

Jahre alte Schneidergeselle I. Gr«ve,
der vor 60 Jahren als Lehrling auf

Breitholzfähre im Ka'ser Wilhelm-
Kanal ist der aus Ost-Warsingsehn
stammende Decksmann G, Göttemaker.
Er wurde von der Schlepptrosse des
Dampfers ?Carl" über Bord geschleu-
dert.

Wandsbek. Ein Feuer, bei dem
zwei kleine Kinder in Lebensgefahr
schwebten, entstand in der Wohnung
der Witwe Storch in der Bchultz-
straße. Das älteste Kind im Alter
von zwei Jahren hat schwere Brand-

nachbröckclnden Eise Halt zu finden.
Der Pfadfinder eilte sofort zu Hilf«
und schob sich liegend auf dem Eise

bensgesahr heraus,.«zi-hen,
Bri e g. Am Herzschlage ist der

Stadtverordnetenvorsieher Eckersberg
im Alter von 63 Jahre» plötzlich ge-
storben. Von 1894 bis 1896 gehörte
er dem Magistrat, seit 1898 der
Stadtverordneten - Versammlung an.

Gründ erg. Das Hot:l
.Schwarzer Adler'' hier blickt'«us ein
Lsojähriges Bestehen zurück. Am 1?.

serlichen Wachtmeister Tobias Ber-

ser geleisteten treuen 18jährigen
Kriegsdienste die Erlaubnis erteilt
wurde, in seiner auf einer Brandstätte

Wirten und beherbergen" zu dür'en.

Die Urkunde ist noch tadellos erhal-
ten.

Sprottau. Der zweite Geist-
licht der hiesigen evangelislven Ge<

benSgesährlich verletzt wurde der aus
d-m Rittergut« Ostrowo bei Golpo
beschäftigte Arbeiter ChawliSz.

Wochen.
z>

Schichtwechsel wurde auf dem Her»
inannSfchacht bei Helfta der Berg-

mann Fuhlert aus Helfta durch
einen Sprengfchuß getötet und der
Bergmann Helmstedt aus Wolferode
an den Händen so schwer verletzt, daß
er nach dem gewerkschaftlichen Kran-
kenhause geschasst werden mußte.

Halle a. S. In der Rabeschen
Spinnerei in Halle brach durch Heiß-
laufen einer Maschine ein Feuer aus,
das große Bestände an Baumwolle
vernichtete. Der Schaden wird auf
20,000 Mark geschätzt.

Harburg. Einen tragischen
Tod fand der frühere Kommis der
hiesigen Gas- und Wasserwerke, Fer-
dinand Richter. R. war zuktzt Ja-
gerverwalter und Wachtinann bei der

Moorburger Abbruchsfirma Ritscher
und wohnte als solcher zuletzt auf ei-
nem im Oderhafen zum Hamburg lie-
genden alten Ligger dieser Firma.
Während der Nacht lief der Ligger
voll Wasser und sank. Richter wurde,
wie man annimmt, beim Bergen sei-
ner Effekten und Papiere von den

über dem sinkendenPonton zusammen-
schlagenden Fluten hinweggespiilt und

Langenforth. In kurzer
Zeit sind hintereinander drei Ein-
brüche in der Fabrik von Gebr. Zietz,
Gelbgießerei in Langenforth - Süd,
verübt, wobei den Dieben Metallstöcke,
Rot- und Kupserguß im Werte von
über 1000 Mark in die Hände fielen.
Bon der Kriminalpolizei in Hannover
wurden bereits zwei der Täter ermit-
telt und festgenommen, auch wurden
in einer größeren Produkten - Hand-
lung in Hannover verlchiedene auS ge-

nannter Fabrik gestohlene Metallteile

Neuhaus. Ein folgenschwerer
Unfall ereignete sich kürzlich auf der
Oste bei der Belumer Schanze. Als
der Zollausseher Mempel eine Revi-

kenterte plötzlich das Zollboot und der

Beamte sowie der Zollmatrose Do-
degge ertranken. Das Boot sank.

Provinz Wektsalen.
Büren. Hier ereignete sich beim

Neubau des Zementwerks Deutsch-
land ein trauriger Unglücksfall. Der
Arbeiter Breitbart war mit Aus-
fchachtungsarbeiten beschäftigt. Wohl
infolge des anhaltenden Regens der
letzten Zeit hatte sich das Erdreich
gelockert. Trotz sorgfältigster Siche-
rung der Baugrube hatte sich ein
größerer Block losgelöst und stürzte
,ni» plötzlicher Wucht auf den Be-
dauernswerten. Er erlitt einen Schä-
delbruch. Der Tod trat sofort ein.

T riburg. Einen Kamps mit
Wi'derern hatte kürzlich ein Königl.
Förster aus Altenbeken in den Wal-
dungen bei der .Driburger Porte" in
der Nähe der Iburg zu bestehen.
Einer der Wilderer, ein vor 3 Jah-

diebe sollen geflüchtet sein.

Wirt Joseph Beste aus bisher unauf-
ceklärte Weise unter sein eigenes,

in der Jagd des Rittergutsbesitzers

eiien Wilderer fassen. Es wurde ein
Rucksack mit 2 Hafen, 1 Schnepfe, 1
Pelerine und 1 Gewehr der Polizei
übergeben. Da beide Personen er-
kannt sind, ist die nähere Untersu-
chung eingeleitet.

MUllheiin-Ruh r. Den Tod
zwischen den Puffern sand auf der
Eisenbahnwerlstättk in M.-Speldorf
der Maschinenputzer Lücker aus Men-

wnrde aus der Stelle getötet,

ältesten Stadtteil, dem Geschäftsvirr-

Mauritz, hier der Peter

l-assel. SS sind 2I Jahre
seitdem der Fleischermeister Nikolaus
Dippel, KönigStor No. 56, der hiesi-
gen Fleischerinnung angehört. AuS
diesem Anlaß begaben sich drei Vor-
standsmitglieder der Fleischerinnung
in die Wohnung des Jubilars und

geführtes Diplom.
Marburg. Herr Pfarrer Heer-

mann von der hiesigen lutberifchen
Gemeinde beging den Tag, an dem er
vor 25 Jahren hier sein Amt antrat.
Dem beliebten Geistlichen wurden

Ohmt a l. Der Landwirt Röh-
rig aus Ober-Ofleiden geriet in der
Dunkelheit vom Wege ab und ver-

irrte sich in dem zum Teil noch über-
schwemmten Ohmwiesen. Er stürzte
dabei in die Ohm und ertrank. Die
Leiche wurde erst nach einigen Tagen
gefunden. Auch der Vater des Ver-
unglückten ist vor 30 Jahren ein
Opfer der trügerischen Ohm gewor-
den.

Mitteldeutsche Staaten.
Rudolstadt. Zwei Messerste-

cher, deren Vorgehen zwei junge Ar-
teiter so schwere Verletzungen zu
danken hatten, daß sie bald danach
starben, beschäftigten das hiesige
Schwurgericht. In dem ersten Pro-
zeh wurde der Schuldige auS dem
Orte Wildenfpring zu 5 Jahren 6
Monaten Gefängnis, in dem zweiten
ein Dienstknecht auS Lichte zu 5 Jah-
ren Gefängnis verurteilt. In beiden

Zeitz. Als Bauplatz für den
hier zu errichtenden Bismarckturm
ist nunmehr endgültig ein Terrain
auf städtischem Gelände, in der Nähe
des Knittelholzes, ausgewählt wor-
den.

Altmitt w e i d a. Auf noch
nicht festgestellte Weise brach im Ot>

gefüllte Scheune zum Opfer fiel. Da»
stark gefährdete Wohnhaus konnte
gerettet werden.

stuben.
Bockelwitz b, Leisnig. Zum

Pfarrer für die Gemeinde wurde
Pastor Müller in Burgstädt"gewiihll.

Bienenmühle. Der privat«
Schuhmacherineister Wilhelm Augu-

Chemnitz. Ein 21 Jahre al-
ter Schlosser wurde in dem Augen-
blick verhaftet, als er einen Brief ab-
geben wollte, in dem sich 6000 Mi.

Glauchau. Die Freiwillige

biläum ihres Bestehens. Die Fest-

rektor Stadtrat Meyer.

Friedberg. In Ober-Oflei-

den Tod in dem Flusse fand.
Klein - Auheim. Hier ist

beim Fußballspiel der etwa 17 Jahre
alte Joseph Dueline von hier plötzlich

Bild mit Unterschrift verliehen, wäh-
rend der Bischof von Mainz das Ju-
belpaar mit einem herzlich gehaltenen
Glückwunschschreiben überraschte.

Ansbach. Der Magistrat in
Ansbach benannte als TageSord-

rischen Gäldtetag die Regelung des
Portowesens der Gemeinden.

Augsburg. Ein um das hie-

Herzschlage erlegen.
Bad Aibling. Den Priva-

tier - Eheleuten Fritz und Käthe

Deggendorf. Hier verfchteo
die Oberin der St. - Binzenzpfleg«

Frau Maria Nonnata Eisenschink im
Alter von 43 Jahren,

ren es 26 Jahre, daß Pfarrer Karl
Seeberger in Ermreuth bei Gräfen-
berg als Pfnrrvorstand wirkt. Die
Gemeinde hat dem Jubilar, der fest-
liche Ehrungen abgelehnt hat, das

Sin im ganze»
Bezirk Kötzting bekannter und belieb-
ter Beamter, Forstmeister I. Hubrich,
feierte dieser Tage das 35jährige
Dienstjubiläum. Der Jubilar wird
im Juli in den wohlverdienten Ruhe-
stand treten.

Reutlingen. In der Koch-
schen Scheuer am Lindenplatz in
Pfullingen war ein Brand ausgebro-
chen, der aber, ehe er weiter um

größerer Schaden entstand, von der

Feuerwehr gelöscht wurde. Immer-
hin erschien, angesichts der immer
mehr sich häufenden das
Gericht an Ort und Stelle.

Röt. In der Sägemühle von
Morlock brach, anscheinend durch
Warmlaufen Feuer aus, dem
die Mühle samt großen Holzvorrä-
ten und Schnittwaren zum Opfer

fiel. Das Wohnhaus konnte gerettet

werden. Der Schaden ist groß und
der Besitzer schlecht versichert.

Ravensburg. In einem Hau-se in Jantobel bei Berg »ahm in Ab-
wesenheit seiner Eltern der 12jährize
Sohn das Gewehr und legte es im
Spaß auf den 10 Jahre alten Kna-
ben eines Nachbarn an. Der Schuß
krachte und traf den Knaben so un-
glücklich inS Herz, daß er sofort to!
war.

Tuttlingen. In Trossingek!
verbrannte sich in der Küche die 32'
jährige Glasermeistersfrau Agathe
Rosine Strom am ganzen Körper
derart, daß sie kurze Zeit darauf ih-
ren furchtbaren Wunden erlag. Die
Tote war schon längere Zeit schwer-
mütig. /

Mutterschwein mit mehreren Ferkeln.
Viele landwirtschaftliche Geräte und
wertvolle Maschinen wurden vernich-
tet. Brandursache ist Selbstentzün-
dung des Oehmds. Der Schaden
ist beträchtlich, jedoch durch Versiche-
rung gedeckt.

Freiburg. Hier wurde eines
der ältesten Mitglieder der hiesigen
israelitischen Gemeinde und woht

burgS Herr Max L. Breisacher,

ne, der ein Alter von fast 38 Jah-

fsiern.
Heidelberg. Die 27jährige

Kontoristin Hermine Bernhard au»
Wiesbaden hat sich mit Leuchtgas
vergiftet. Das Motiv der Tat soll
in Liebeskummer zu suchen sein.

Winzenhei >. Große Auf-
regung herrscht in unserem Orte über
eine Bluttat, welche sich in dem Hofe
einer Wirtschaft abspielte. Die zwei
Brüder Gaßmann hatten ohne weite-

eine Verwundung an

einem Arm beigebracht. Auf daS
Geschrei des Mannes hin eilten
Gäste aus der Wirtschaft herbei. Nun
zog der eine der Messerstecher einen
Revolver und gab mehrere Schüsse
aus die heranbringenden Menschen
ab und jagte einem Manne zwei Ku-
geln in den Arm. Die beiden Brü-
der konnten festgenommen werden.
Der Messerheld wurde bereits nach
Colmar in das Gefängnis eingelie-

fert.
Stieringen-Wendel.

Bergmannslos traf den 24 Jahre al-
ten Leiniger im Simonsschacht. Wäh-
rend er mit einem Kameraden
zusammen arbeitete, gingen plötzlich
Gesteinsmaflen nieder. Leininger
wurde sofort erschlagen, während der
andere Bergmann einen schweren
Beinbruch erlitt, sodaß er
das Lazarett in Kleinrosseln gebracht

beschäftigte Buchhalter Witzmaiin ist

Mark nach Frankreich geflüchtet.
Jahrelang hat er den Angestellten
und Arbeitern mehr Löhne angefchrie-

A, Hl

Präpositus Werner Wulff in Blan-
kenhagen. Der Jubilar ist ein Sohn
des früheren BlindeninstitutSinfpek-
torS, Wulff in Neukloster, war Kon-

de um 29. Januar 1888 Pastor in
Rehna und 1895 Pastor in Blanken-
hagen. Seit dem l, Mai 1907 ist

Marlower Zir'els.

I. Prüter. Der Verunglückte stant

msölge der herrschenden Dunkelheit

Zuge ersaßt. P. trug
chenbrliche an beiden Beinen davon:

Ireie Ktödte.
Lübeck. Als mutmaßliche Mör-

zer der Landniannstochter Dettmann
>n Rothebek wurden in Mölln zwei
Arbeiter namens Wendte und Strock

menstrumps gezeichnet D. I.
Kchiveiz.

Genf. Der Direktor des Hotels
de la namens Schmidt, fiel

Herr Dr. med. Alexander Peye, im
67. Lebensjahre. Seine Spezialität
war die Behandlung ?on Nerven-
krankheiten. Er wirkte zunächst in
Schieitheim, später von 18?? bis
18V0 in Schaffhausen. Dann siedelte

das sich starker Frequenz erfreute.
Schließlich siedelte Dr. Peyer wieder
auf Schaffhaufer Boden, >nd zwar
nach Neunkirch, über, wo er als Ner-
venspezialist von weither konsultiert
wurde.

St. Gallen. Unerwartet im
besten Mannesalter wurde Architekt

Mitunternehmer beim Bau des neuen
St. Galler PostgebäudeS, vom Tode

Aussig. Aus der Straße von

Prödlitz nach Türnich wurde die 45-

Landowsky erwürgt aufgefunden. Als
Mörder wurde der 49 Jahre alte

Fleischergeselle Josef Zwojensky aui
Prag festgestellt. Der Mörder kam
gegen 9 Uhr abends in die Herberge
Mattaufch in Prödlitz. Er bi»
ans Gelenk beschmutzte Hände und
einen zerbrochenen Spazierstock und

wegen seines Aussehens befragenden
Wirt erklärte er, daß ex gestürz! fei;
später sagt er, er habe gerauft. Die
Spur Zwojenskys wurde bis Kulm
verfolgt; wahrscheinlich hat e' sich mit
einem falschen Arbeitsbuche über das

Budapest. Der Reichstagsab-

Bruder des Staatssekretärs im Mi-
nisterium des Innern Emmerich Ja-
kabffy, ist nach 'ängerer Krankheit
gestorben. Franz Jakabffq stand im
65. LebenSjaqre. Er wurde im Jahre
1910 vom 9. Budapester Wahlkreis«
mit großer Majorität gegen die Kan-
didaten der Unabhängigkeitspartei in
das Abgeordnetenhaus gcwählt. Er

kabffy Architekt und er hat als fol-

Bodenbach Im Wächt-rhaufe
No. 2 auf der Strecke Eulau-Königs-
wald schoß 'ich der 43 Jahre alte

Bahnmeister Joses Gabler der in dem

Tetschener Krankenhcnis übergeführt.
Gabler dürfte die Tat verübt haben,
weil er infolge der in der letzten Zeit

Eger. Der Direktor der Böhmi.
fchen Eskomptebank Ernst Schmidt
erhängte sich. Die Kassen wurden in

Escha. d. Alz. Auf der hiesigen
Adolf Emil - Hütte verunglückte ter
41 Jahre alte Arbeiter Karl Mur-

mittelst eines Probelösfels eine Stich-

27jährige hier wohnenle Bergmann
Alois Decker. .»Is er mit dem Brech-
eisen an der Minettwand einen Block

Frau: ?Max, mein Hut sieht
schon recht schäbig aus!"

Mann: .Ja. ich kann Dir jetzt

Frau: .Na, Gott sei Dank, so
schäbig wie Du ist er glücklicherweise

Aus der Theaterwelt
Hinter den Kulissen steht »in kleine»
Mädchen aller Welt im Wege.

.Was fuchst Du da. Kleine, schreit
d«r Regisseur das Kind an.

.Ich wart« auf Mama!"
?Wer ist denn Deine Mama?"
.Die Jungfrau von Orleans."

Ans dem Briefe einer jvngen

Hausfrau.

....Arno liebt mich wahnsinnig;
seit ach» Tagen ganz sekbst-

WirtShauS. Mir sind nicht
mehr recht fest auf den Beinen, lieber
Freund wieviel haben wir diesen
Abend wohl getrunken?"

?Ja, das weiß ich auch nicht
aber meine wird's mir nachher

Professor: ?Sie sind Fach-

Obstbauer: ?Weil mir bei Ne»

Angsthasen.
Jägersmann mit Schießgewehr
Stiefelt durch die Felder quer.

Armes Hiislein in der Saat,

Flehend um sein Leben bat:
?Wenn ich an mein Schicksal den!'!"
Ich mich recht von Herzen kränk'!"
Jägersmann erhört die Bitt,
Lenkt zum Wirtshaus seinen Schritt.
Spät besoffen lehrt er heim.
Variiert des Häsleins Reim:
Wenn ich an mein Schicksal den»'
Ich mich recht von Herzen kränk'i

Abgewiesen.

Mein «aim eine

Dante hab« momentan leine»
Hunger.


